STADT SCHWABACH

BESCHLUSSVORLAGE |
- 6ffentlich - A.41/295/2013
Die Goldschlagerstadt.
Sachvortragende/r Amt / Geschéftszeichen
Stadtbaurat Ricus Kerckhoff Amt flr Stadtplanung und Bauordnung / A4l / Pa

| Sachbearbeiter/in:  Stefanie Pauly

Wohnmobilstellplatz

Anlagen: Unterlagen zur Standortdiskussion
Beratungsfolge Termin Status Beschlussart
Verkehrsausschuss 14.03.2013 offentlich Beschluss

Beschlussvorschlag:

Die Planungen fiir einen Wohnmobilstellplatz auf dem Parkplatz zwischen Angerstral3e / Lin-
denstralRe sollen weiter verfolgt werden. Zunéchst sollen dort 2 Standplatze ohne Ver- und
Entsorgungseinrichtungen eingerichtet werden. Fir die Millentsorgung ist noch nach einer
geeigneten L6sung zu suchen. Die erforderlichen Haushaltsmittel sind fiir 2014 anzumelden.

Finanzielle Auswirkungen x |Ja | | Nein

Kosten It. Beschlussvorschlag 10.000 €

Gesamtkosten der MaBhahme 10.000 €

davon fur die Stadt 10.000 €

Haushaltsmittel vorhanden? Nein

Folgekosten? Mullentsorgung, ggf. spatere Nachriistung von Ver- und Entsor-
gungseinrichtungen
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I. Zusammenfassung

Auf dem Parkplatz Angerstral3e / Lindenstral3e sollen zwei Wohnmobilstandplatze — zu-
nachst ohne Ver- und Entsorgungseinrichtungen - errichtet werden. Die Kosten dafur betra-
gen etwa 10.000 €.

Il. Sachvortrag

An die Stadt Schwabach ist von mehreren Seiten der Wunsch herangetragen worden,
Wohnmobilstellplatze zu errichten. Dies ist ein Sachstandsbericht tiber die bisherigen Uber-
legungen.

1. Allgemeine Anforderungen

Wohnmobilstellplatze sind nur flr einen kurzzeitigen (maximal 2—3 Nachte) Aufenthalt von
Freizeitfahrzeugen ausgelegt, die tber ein geschlossenes Abwassersystem und eine Bord-
toilette verfigen (autarke Fahrzeuge). Sie sind aus rechtlicher Sicht meist keine Camping-
platze, sondern Parkplatze im Sinne des Stral3enverkehrsrechts.

Damit die Gaste in der Innenstadt einkaufen oder gastronomische Betriebe besuchen, soll
der Wohnmobilstellplatz in einer fuBlaufigen Entfernung zur Innenstadt liegen. Er soll ver-
kehrlich gut an das ubergeordnete StraRennetz angebunden sein. Allerdings soll der Stand-
ort nicht in unmittelbarer Nahe einer stark befahrenen Stral3e oder anderen Stdrfaktoren lie-
gen. Die Umgebung soll landschaftlich attraktiv sein und, falls mdglich, sollen Spiel- und
Sportangebote in der Nahe liegen.

Die optimale StellplatzgrofRe wird mit mindestens 4, besser 5x10 Meter angegeben. Die Par-
zellierung ist vorzugeben. Der Untergrund soll eben und natirlich befestigt sein. Die Tragfa-
higkeit des Untergrunds soll mindestens fur Fahrzeuge mit einem Gesamtgewicht von 3,5
Tonnen geeignet und so beschaffen sein, dass sich keine Pfiitzen bilden (gute Oberflachen-
entwasserung).

Der Platz soll iber Mullbehalter verfigen. Weitere Ver- und Entsorgungseinrichtungen (Toi-
lettenentsorgung, Wasser- und Stromentnahmequellen) steigern die Attraktivitat des Platzes,
sind aber auch mit héheren Kosten verbunden. Es bietet sich an, Hinweistafeln mit Informa-
tionen Uber den Ort allgemein und einen Stadtplan anzubringen, auf Sehenswiirdigkeiten
und Mdglichkeiten der Freizeitgestaltung hinzuweisen. Des Weiteren ist die Benutzungsord-
nung anzubringen. Wichtig ist auRerdem die wegweisende Beschilderung zum Auffinden des
Standplatzes.

2. Standortvorauswahl

Verschiedene mdgliche Standorte im Stadtgebiete wurden untersucht (siehe Anlagen).
Parkplatz WasserstralRe / Badstral3e,

Parkplatz Alte Linde,

Walpersdorfer Stral3e,

Parkplatz Angerstral3e / Lindenstral3e,

Markgrafensaal,

Baywa-Parkplatz.

Die Auswahl fiel auf den Parkplatz beim Parkbad zwischen der Angerstral3e und der Linden-
stral3e. Griinde hierfir sind die N&dhe zum Parkbad, dem Spielplatz und dem Grillplatz, dem
Biergarten, zum Bahnhof, zur Innenstadt und die attraktive Lage am Stadtpark. Nachteilig ist
bei dieser Losung, dass in dem Bereich im Sommer, insbesondere bei gutem Wetter, ein
hoher Parkdruck durch das Parkbad besteht. Des Weiteren muss bedacht werden, dass im
Norden des Stadtparks ein neues Hallenbad errichtet werden soll. Vor diesem Hintergrund
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sollte eine Standortentscheidung fir zwei Wohnmobilstellplatze an der Angerstraf3e / Linden-
stral3e unter der Maf3gabe erfolgen, dass diese ggf. nicht dauerhaft dort bleiben.

Offentliche Stellplatze werden bei jeder Variante entfallen. Die diskutierten Standorte sind
teilweise problematisch hinsichtlich des Landschaftsschutzes, teilweise zu weit von der In-
nenstadt entfernt oder, bezogen auf das Hauptstral3ennetz, zu abseits gelegen sowie teil-
weise noch kritischer hinsichtlich der Stellplatzsituation.

Am Standort Parkplatz Angerstral3e / LindenstralBe werden 8-10 Stellplatze entfallen. Eine
Variante, bei der keine Stellplatze entfallen wirden, aber die Recyclingcontainer verlegt wer-
den mussten, ist nicht zu empfehlen. Der Standort ware zu nahe an der relativ befahrenen
Stral3e und damit fiir die Wohnmobilisten wenig attraktiv. Erfahrungsgema ist es auch nicht
einfach, geeignete Ersatzstandorte fur die Recyclingcontainer zu finden.

3. Ver-und Entsorgungseinrichtungen

Wenn Strom- und Wasserversorgungseinrichtungen bereitgestellt werden, missen diese vor
Vandalismus und Missbrauch geschutzt werden. Das heifl3t, hier sind Automaten oder
SchlieRsysteme erforderlich. Welche Systeme und Kooperationen bzw. Betreiber hier zur
Anwendung kommen, steht noch nicht fest. Wenn eine Wasserversorgung bereitgestellt wird,
muss auch eine Abwasserentsorgung (Kanalanschluss) zur Verfugung stehen. Eine Einrich-
tung zur Toilettenentsorgung wirde die Attraktivitat des Platzes erhéhen. Kosten fir Ver- und
Entsorgungseinrichtungen selbst und die daftr erforderlichen Tiefbauarbeiten stehen noch
nicht fest. Aufgrund des absehbaren hohen Aufwandes sollen zunachst Stellplatze ohne Ver-
und Entsorgungseinrichtungen (Wasser, Strom, Toilette) eingerichtet und die Resonanz ab-
gewartet werden.

Problematisch ist das Thema Mull. Wenn eine Tonne aufgestellt wird, wird diese schnell
auch von anderen als glunstige Mdglichkeit der Millentsorgung gesehen. Die in Schwabach
angebotenen Mulltiten zum Preis von 6 € fir 60 Liter sind vermutlich zu teuer fir Camper.
Moglicherweise waren kleinere Titen zu gunstigeren Preisen hilfreich. Es ist auch zu tberle-
gen ob diese kostenlos an Wohnmobillisten abgegeben werden. Es muss auf jeden Fall ver-
hindert werden, dass normale Plastiktiiten mit Mill einfach stehen gelassen werden. Hierzu
muss noch eine praktikable Losung gefunden werden.

Ill. Kosten

Fur die wegweisende Beschilderung zum Auffinden des Stellplatzes vom libergeordneten
StraRennetz und die Parkplatzbeschilderung sind etwa 3.000 € zu veranschlagen.

Hinweistafeln (Sehenswiirdigkeiten und Benutzungsordnung) und eine Beschilderung zur
Innenstadt nach dem FulRgangerleitsystem muissen mit etwa 7.000 € veranschlagt werden.

Die Gesamtkosten ohne Millentsorgung, Einrichtungen zur Strom- und Wasserversorgung,
Abwasserentsorgung sowie und Toilettenentleerung betragen geschatzt etwa 10.000 €.

Die Kosten fur mogliche Ver- und Entsorgungseinrichtungen, stehen noch nicht fest.

Seite 3 von 3



	Anlage
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

